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Oie Neuordnung des deutschen Sports .

Die Richtlinien des Reichssport-Kommissars / 15 Fachverbände gebildet . / Reichsführer -Ring / Reorganisation der
Deutschen Meisterschaften .

ortfonrmiff«t gibt ilm Girrverneh-
'̂ rick Reichs-nrinister des Innern , Dr .

Leitsätze aur Neuregelung SerIfj - »w V » « | «4 ^ V ff**-*- Vl V-*4
•«Kn L^ibesWunsen vekanrtt:

‘'»tue« bedeutet Eraiehung des
Äiy,

" -Kerrschen vorn Leibe aus . Wenn Leibes-
angelegt und getrieben werden.

foedV» lle uicht nur den Körper , sondern er -
l«Cter vlre" Einfluß auch auf Seele und Cha-
Lev,- ,

'
^ ,Er ganze Mensch ist der Mensch der

kitSfc - ft' Gesundheit und Leistungsfähigkeit
«^ nen sind ein Teil der Gesamtkraft^ Ees , die a« erhalten und, wenn

^Urn̂ ' äu vermehren unsere Aufgabe ist.
rersij „?j Ulld Sport sind nicht dazu da, um das
M >er»

^ Wohlergehen von Privatleuten au
^Eibesübnngen bilden vielmehr einen

*dd - •y ^ igeu Teil des Volkslebens
«atin»^ eiu grundlegender Bestandteil des
. ^ n Eraiehungssystems .
st»-» -,„ • e 011 den deutschen Leibesübungen an
<ijnb/^ uer Stelle teilnohmen , sollen sich der

und Zusammengehörigkeit aller Glieder
Vor . Volkes bewirbt sein . Turnen und

müssen , von jeder individualistischen
» oi/Ma losgelöst . wahrhaft und
!bleckr »

•u m l j ch werden . Kür alle Ge-
und Lebensalter sollen die gemeinsam

kröh, ° En«n Leibesübungen einen Höhepunkt
Mi»!,, ! Gemeinschaftslebens bilden. Kür die
8eib ?»Ae Jugend müssen die Stätten der
*tn ,,^vUUkieN Pflanastätteu soldatischer Tuaen -

Schulen staatlichen Geistes sein . Das
K des individualistisch n Sportbetriebes
^>i»l 7uoer. In Zukunft werden an nationalen
dro .Men neben den Wehrverbänden auch die
>ch«i^ . Ulrtionen der Turner und Sportler er-

und bas Ihrige daau beitragen , uolks-
iritz^ s öffentliches Leben anr Erscheinung au

di« Zejt Ssnuuer -Sonnenwende^ u in allen - putsche« Gauen Aufmärsche.Spiele »nb Wettkämpfe statt,
ßetz fJ**1 geringen Vorbereitungsaeit soll das
Mo», !L *" diesem Jahr der nationalen Revo-
M ^.Eeiert werben . Es kommt bei dom
Kr» iS Jugend nicht auf Darbietungen , son¬
ach »

"? ' ^ isEes und frohes Leben an . In den
Zr ». ifn ist das gemeinschastsbildende Ele -
«e, ** * Leibesübungen besonders au pflegen .

folgenden Richtlinien vorgenvmmen
M,

' '" ll das Sport -iSpezialistentum nicht för-
N^ ^ unde^ xxseits <r&et sas Eigenleben der«xyaften in den einzelnen Orten und
*
,tttifü(T

tn deiner Weise mindern . Die Zusam-
My^uung ist vielmehr nur als eine Verein -

und notwendige Voraussetzung für die
Ne^ Enun« eines einheitlichen Geistes aufau-

%:>,
» u Mehr als bisher wird

^ urn- u«b Sportlehrer im Mittelpunkt
der Eraiehung unserer Jugend
Das bedeutet , bah in Zukunft seine

Ktü- ^ u« auf eine neue und völlig anders ge-
'ffrundlage gestellt werden muh. Tie

jtjÄt soll die Leibesübungen als wesent-
»iern^ "ttel in der Eraiehung aum deutschen

benutzen . Leibesübungen , besonders
» •«na , ^ ^insame Wanderungen müssen die
^bl^ /uge dieser Eraiehung werden , die nach
ft« en « der Schulaeit in Verbänden und Ber -

Mr ftrtausetzen ist.d " " . .
a51 von Verbänden und

'Et " 1 f « 1 10 n e n erfolgen. Dies ermög -
eine bessere Uebersicht und Leitung,

» 6 befreit es die Vereine von den
^ HŜ

'buen Lasten, die ihnen aus der Zu -
Eit zu mehreren Verbänden bisher er-

tztir Zusehen ist .
1»? Neuorganisation der Verbände wird

« mind erung der bisherigen
s 1 af J 1.* ahl von Verbänden und

ftnd . Die Turn - und Sportvereine
^ . Eigentlichen Träger der Bewegung,
s ^ngkeit beruht auf dem Grundsatz

b»? " iwilligen Zusawmenschlus -
^ siara » . .

"•Einsmitglieder und der freiwilligen'«d -u »! Bereinsleben . Die Vereine selbst
, "öin bas Vereinsregister eingetragen' ft ' tche Personen , die zivilrechtlichen Ge¬
eist "" 'erliegen. In das Eigenleben dieses
»^ «s und wertvollen Gemeinschafts -
N ist

ft
. ^ möglichst wenig eingegrtffcn werden,

k ••eins selbstverständliche Pflicht jeden
•«fe» ' ? " • ftiche Männer an die Kührung zu

,
«d 17

' , "Eren Gesinnung, persönliche Eignung'
."^Eligkeit anher Zweifel steht, was

iicdeutet , dah alle alten und be -
- •UiK. trnhrer entfernt werden sollen . DaS
»» "«asm . . Eigenleben soll ebenfalls nicht
i, geändert werden, jedoch müssen
Mtze» ihre Pflicht zur Heranbildung der

L . E« iichen zu wertvollen Mitgliedern
ehrlichen Volksgemeinschaftl,Ü"

. " eben einer allgemeinen ' örper -
Ä «Na

"
, Bildung eine Erziehung zur Unter -

. .diit ''" •a Gemeinschaftsgeist fördern.
^» Verfolgung der ausgezeigten Ziele' Verein immer mehr zum Träger der

Ausübung aller Sportarten . Die Verwaltung
der einzelnen Sportzweige mutz hingegen so ge¬
staltet werden, daß die Interessen einer jeden
einzelnen gesunben Leibesübung nicht gefähr¬
det werden . Die Vereine können als Mitglied
eines Kachbunbes sich in jedem Sportzweig be¬
tätigen und Einzelmitglieöer oder Mannschaften
und Abteilungen des Vereins an den Ver¬
anstaltungen eines jeden Sportzweigs teil¬
nehmen lassen .

Nur der anerkannte Spitzenverband hat das
Recht , Meisterschaften. Pokalspiele . Reihen¬
spiele «sw. in seinem Sport anstragen z«

lassen ,
allen anderen Gemeinschaften ist die Durch¬
führung solcher Veranstaltungen verboten .

Es werden insgesamt folgende
Fachverbände

errichtet :
1. Dentscher Turn -Berband (Turnerschasti:

fTnruen . Gymnastik, Sommerfpiele , Fechte « ) ;

2. Dentscher Fuhball -Verband sFnhball . Rugby ,
Kricket) ;

3. Deutscher Leichtathletik-Verband lLeichtathle¬
tik. Handball) ;

4. Deutscher Schwerathletik-Verband lBoxen ,
Ringen , Schwerathletik , Jiu -Jitsu , Gewicht¬
heben ) ;

5. Deutscher Schwimm -Verband fSchrvimmen,
Wasserball. Lebensrettnng ) ;

8 . Dentscher Tennis - und Hockey-Verband sTen-
nis » Hockey, Golf . Tischtennis ) ;

7. Dentscher Kegel - n . Billard -Verband fKcgeln
«nd Billard ) :

8. Dentscher Wintersport -Verband sSkilanf , Eis¬
lauf . Eishockey, Bobfahren , Rodeln . Rollschuh ) ;

8 . Deutscher Schietzsport-Verbaud sKlcinkaliber,
Sportschiehcn, Hunde, Brieftauben ) ;

18. Deutscher Wassersport-Verband sRuderu,
Paddeln . Segeln . Motorbootsahren ) ;

11. Deutscher Wauder-Verband IWandern, Zelt¬
lager . Jugendherbergen , Alpinistik, Freizeit -
Verciue ) ;

12. Deutscher Radsport-Verband sStrahen - «nd
Bahnsahren ) ;

Süd gegen West.
Oie Vorschlußrunde zur Deutschen Fußball -Meisterschaft.

So unbefriedigend in vielen Teilen auch das
Spielsy-ftem fein mag , mit dem man im deut¬
schen Knbball den Träger des höchsten und
schönsten Titels ermittelt : man wird versöhnt
durch die Tatsache , daß sich im «rohen und
ganzen schließlich doch die wirkliche Klaffe durch¬
setzt. Die vier Mannschaften, die am 28. Mai
die Vvüschluhrunde austragen , nämlich Ein - '
tracht Krankfurt , München 60,Schalke04 und K 0 rtnna Düsseldorf sind tatsäch¬
lich deutsche Extraklasse . Ja , anher Bayern
München und vielleicht noch FSV . Krankfurt
dürfte kaum noch ein anderer Club — wenig¬
stens zurzeit nicht — neben den genannten vier
Enöspiel-Mannschasten den Begriff Deutsche
Extraklaffe" erfüllen. Wenn auch Mannsch iften
wie 1. KC . Nürnberg und SpBg . Kurth wahr¬
scheinlich gleich hinter den genannten sechsTeams rangieren , man kann sie in ihrer gegen -
ivärtigen Korm nicht im gleichen Atemzug
nennen . Wir sind uns also einig , dah die Zu¬
sammensetzung der vorletzten Meisterschafts¬
runde befriedigend ist . Doppelt befriedigend,weil mit der Tatsache „zwei süddeutsche ,zwei westdeutsche Mannschaften "
gleichzeitig auch deutlich gezeigt wird , in welchenVerbänden zurzeit der beste deutsche Fußball
gespielt wird . Der Westen rangiert heute wirk¬
lich gleich hinter dem Süden , jedoch hat derSüden immer noch vor dem WSV . den Vor¬
sprung, daß er eine breitere Front von Klasse-
mannschasten und das größere Reservoir an
guten Einaelkräften aufweist . Interessanter
konnte sie kaum sein . Das große Duell Süd -
gegen Westdeutschlgnd wird am kommenden
Sonntag die ganze deutsche Fußball -Welt in
Spannung halten. Die Paarungen für die vor¬
letzte Runde sind bekanntlich wie folgt gctrosfenmorden:

Eintracht Frankfurt — Fortuna
Düsseldorf in Berlin auf dem Preußcn -
vlatz ; Schiedsrichter Röhrbein -Berlin ;München 18 60—«Schalke 0 4 in Leip¬
zig auf dem VsB .-Platz : Schiedsrichter Schulz-
Leipzig .

Man weiß nicht, welchem Spiel man den Vor¬
zug geben soll : beide sind gleich bedeutungsvoll
und interessant. Die in diesem Jahre so schnell
und rühmlos aus der Meisterschaft verschivun -
dene Rcichshauptstadt, wird wenigstens einen
der spannendsten Tltelkämpfe in ihren Mauern
sehen . Es treten

in Berlin
die folgenden Mannschaften au :

Eintracht : Schmitt : Schütz , Stubü <Diet -
rich) : Grämlich, Leis . Ticfel : Trumpler . Man¬
tel . Ehmer, Möbs , Lindncr.

Fortuna : Pesch ; Trautwein , Bornefeld :
Janes , Bender , Breuer : Mehl , Wigolü , Hoch-
aesang , Zwolanomsli, Kobierski .Beide Mannschaften werden wegen ihres tech¬
nisch sauberen, ebenso schönen wie zwecknollen
Kombinationsspiels gerühmt. Die Düsseldorfer
Elf hat ihre besonderen Qualitäten . Pesch ist
einer der besten westdeutschen Torhüter , vor
dem zwei solide , erfahrene Backs stehen . Tie
Läuferreihe gilt als das eigentliche Glanzstück
der Mannschaft , dem allerdings der Sturm nicht
viel Nachsicht . Janes war schon „international "
und Bender sollte es werben. Breuer paßt sich
den Beiden würdig an . Im Sturm überragen
die drei Internationalen Wigold, Hochgesang
und Kobierski . Ter alte „Club" -Spieler Hoch-
gcsang ist dank seiner großen Erfahrung immer
noch « in Angriffsftthrcr von Format .

Vergleicht man mit dieser Elf die Eintracht, so
ergibt sich bei den Frankfurtern im Zlbwehrtrio
zumindest Gleichwertigkeit . Taktisch scheint unS
allerdings die Eintracht- Abwehr etwas über¬

legen und dieser Vorzug dürste sich n . E . bei der
Läuferreihe der Frankfurter noch stärker be¬
merkbar machen. Die Halbreihe der Süddeut¬
schen hat den großen Vorteil , daß sie im Defen¬
sivspiel ebenso ausgezeichnet ist wie im Offensiv¬
spiel und daß sie sich so schnell wie keine andere
deutsche Läuferreihe zwischen beiden Spielarten
bewegen , d . h . umstellen kann . Was nun die
Stürmerreihen betrisst, so hätte es noch vor
einiger Zeit den Anschein haben können , als
habe hier die Düsseldorfer Elf ein Plus . Seit¬
dem aber der in den letzten Monaten vom
Frankfurter Publikum oft gehörte Schrei „Ein-
rracht erwache !" seine volle und gar überraschend
große Wirkung getan hat, seitdem dürste eine
Differenz kaum noch vorhanden sein . Der An¬
griff der Eintracht ist zurzeit besser als er es
je gewesen ist ! Wir sind der Meinung , daß die
Eintracht die bessere Gesamtleistung zeigen
kann , daß sie schließlich aber auch über das
größere taktische Vermögen u . die besseren Ner¬
ven verfügt. Darum rechnen wir auch mit
einem Erfolg der Frankfurter Elf.

Härter noch als das Berliner Spiel dürfte
der Kampf .

in Leipzig
werden . Hier treten diese Mannsehaften an:

München 1868 : Ertl ; Neumaier , Wendl ; Nerz ,
Plcdl , Stock ; Kronzncker , Schäfer , Stiglbauer ,
Lachncr , Kiener.

Schalke: Mellage ; Wohlgemuth , Zajons ; Di -
bulski H-, Bornemann , Vallentin ; Rosen,
Czepan, Nattkämper, Kuzora, Nothardt .

Beide Teams haben in letzter Zeit nicht voll
befriedigen können . Schalke ist in seinem Hei-
matgebict nicht an eine solche Serie von schwe¬
ren Kämpfen und Beanspruchungen gewöhnt ,
wie sie an die süddeutschen Clubs während ihrer
langen Saison herantrcten , deshalb läßt die
Mannschaft in ihrer Kampfkraft leicht nach ,
wenn es einmal gilt , hintereinander eine Reihe
von harten Spielen öurchzustchen . Außerdem
scheint aber die Mannschaft auch so einen Teil
ihres alten Glanzes und Schwunges eingebüßt
zu haben. Man weiß , wie hart sie sich tun
mußte und welches Glück ihr zu Hilfe kam, um
den FSV . Frankfurt zu schlagen. Mit einer
vollständigen ivtannschaft und an einem neutra¬
len Kampfplatz hätte nach der Meinung aller
Kritiker die Frankfurter Elf den Kampf für sich
entschieden.

Die Münchener Elf kämpfte allerdings in der
letzten Zeit auch nicht voll befriedigend . Immer¬
hin scheint sich aber hier in der allerletzten
Zeit wieder ein gewisser Umschwung zum
Besseren vollzogen zu haben. Hintermannschaft
und Läuferreihe sind bei den Bayern stärker
als beim Gegner und bei den Stürmerreihen
dürfte Schalke nur einen kleinen Vorzug haben.
Wenn wir trotzdem hier Schalke favorisieren ,
so geschieht dies aus der Erwägung , daß ein
„technischer " Gegner den Knappen auch besser
„ liegt " als die Kampfmonnschaften der letzten
Spiele . Technisch können beide Mannschaften
sehr viel . Da uns aber dünkt , daß die
Münchener Elf etwas ausgeglichener und zu¬
dem auch taktisch reifer ist, so räumen wir ihr
die größeren Chancen ein.

Eiu Endspiel Eintracht — Schalke
das ist das Ergebnis , das wir von der Vor¬
schlußrunde erwarten . Daß hier dann Süd -
öeutschland mit der Eintracht siegreich bleibt,
ist nicht nur unser Wunsch , sondern auch unsere
Ueberzeugung . Vielleicht aber gelingt es schon
1860, die Knappen zu schlagen und cs gibt wie¬
der eine süddeutsche Endrunde.

13. Deutscher Krastsahr-Berband sAntomobck - u.
Motorrad ) : ^ ^

14 . Deutscher Sportärzte - und Lehrer-Verband
( Sportärzte , Turn - und Sportlehrer aller

18 . Deutscher Sportpresse -Verbaud sJonrnalisten
der Tages - «nd Fachpresse ) .

Jeder Verband darf nur eine Geschäftsstelle
unterhalten , die nach Berlin zu legen ist. Zum
Führer jedes Fachverbandes bestimmt der
Reichssportkommissar einen Mann seines Ver¬
trauens . Diese Männer treten in dem vom
Reichssportkommissar geführten Reichsfüh¬
rer - Ring zusammen . Die Ernennung ist zu¬
nächst vorläufig . Die endgültige Bestätigung
liegt im Ermessen des Retchssportkommissars .
sie erfolgt unter dem Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs . Das Führerpr inzip ist bei
allen Verbänden durchznführen. Die Unter¬
gliederung der Fachsäulen weist in dem bisheri¬
gen Turn - und Sportwesen eine so starke Ver-
schtedenartigkcit auf , daß die Organisation da-
onrch vollkommen unübersichtlich geworden ist .
Während einige Verbände nur Vereine als Mit¬
glieder haben und keine Untergliedernng kennen ,
zerfallen andere bei starker Zentralgewalt in
verschieden gegliederte Kreise . Bei diesen sind
die Kreise nur Verwaltungsinstanzen der Zen¬
tralbehörde. Andere Organisationen hoben nur
Verbände als Mitglieder , die eingetragene Ver¬
eine und in sich vollkommen untergegliedert sind ,
dabei ist die Zentralinstanz nur « ine reine Ver¬
waltungsbehörde ohne jede Führermacht . Außer¬
dem lstilt sich kaum eine llntergliedcrung an die
staatlichen politischen Grenzen . Infolge dieser
Zersplitterung ist nicht nur der Verkehr der
Organisationen und Vereine untereinander er¬
schwert. sondern es würde auch die von dem
Reichssportkommissar auszuübendc Aufsicht stark
behindert sein .

Es wird daher eine Neugliederung der
Fachverbände vorgeschrieben . Eine voll¬
kommen gleichartige Gliederung aller Verbände
und Fachsäulen wird nicht immer möglich sein ,
weiteste Anpassung muß auf jeden Fall anaestrebt
werden . Deshalb wird folgende Gliederung
eingcführt :

Die Verbände werden in Gaue unterteilt .
Die Gaue entsprechen einem größeren
Bundesstaat , bzw. einer preußischen Provinz .
Nach Bedarf erfolgt dann eine Unterteilung

dieser Gaue in Kreise . Die Verwaltung ist in
allen Teilen einfach und sparsam zu gestalten .
Die Geschäftsstelle des Deutschen ReichSans -
schusses für Leibesübungen wird zur Geschäfts¬
stelle des Reichssührer-Rings nmgemandclt wer¬
den . Von hier aus erfolgt nach Anordnung des
Reichssportkommissars die Bearbeitung der für
mehrere Sportzweige gemeinsamen Fragen und
auch die Verleihung des Deutschen Turn - und
Sportabzeichens , das künftig den Namen führt :

„Deutsches Rcichsabzeichen für Leibes¬
übungen " .

Beauftragte des Reichssportkommissars zur
Durchführung der staatlichen Aufsicht über die in
allen Gauen Deutschlands ausgenbtcn Leibes¬
übungen ernennt der Reichssportkommissar , Be¬
auftragte bei den Regierungen der Länder, den
Regierungspräsidenten , Kreisen usw . Diese Be¬

auftragten haben leine Verwaltungsbefugnis ,
sie haben nur das Turn - und Sportlcben in
ihrem Bezirk zu überwachen , insbesondere dar¬
auf zu achten, daß an der Spitze der Turn - und
Sportvereine die geeigneten Führer stehen. Tie
haben weiter daraus zu achten, daß die Aus¬
übung des Turn - und Sporibetriebs in den
Vereinen im Sinne der vom Reichssportkommis¬
sar ausgestellten Richtlinien durchgeführt wird,
jedoch nicht das Recht, einen Eingriff in das
Bereinsleben oder in die Verwaltung des Turn -
und Sportwescns vorzunchmen. .Haben sic zu
Bedenken Veranlassung, so sind diese Bedenken
dem Reichssportkommissar unverzüglich mit¬
zuteilen , der die Abstellung berechtigter Beden¬
ken durch die Fachverbände veranlassen wird.

Soweit der vorläufige Plan . Die Ausführung
im Einzelnen bedarf der Mitwirkung aller , um
zu einem tatsächlichen Erfolg zu führen . Schon
jetzt hat sich gezeigt , daß die gesetzlichen Grund¬
lagen der verflossenen Zeit bei weitem nicht die
Handhabe bieten, um dem Umbruch auf allen
stlebieten des deutschen Lebens , auch bezüglich
des Sports zum endgültigen Siege zu verhelfen.
Die Regierung wird daher nicht zögern, hierin
die Initiative zu ergreifen, um den bestehenden
Mängeln , soweit sie nicht schon freiwillig besei¬
tigt werden, durch ein besonderes Reichsgesetz
für Leibesübungen abzuhelfen.

Der Weg ist lang . Der Weg ist schwer. Aber
wenn er gebahnt ist . wird er für Jugend und
Alter wegweisend zur eigenen Freude und zum
Besten der deutschen Gemeinschaft sein ."

Svort in Kürze.
Bier deutsche Polizisten konnte» sich bet de«

in Berlin durchgesührte« Europameisterschaften
der Polizeiboxcr erfolgreich durchsetzen . Die
neuen Titelträger sind : Mietschke -Berlin sLeicht-
gewicht ) . Campe-Bcrli « (Wetter ) . Horncmann -
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Berlin Mittel ) . Brenuun-Londo« jHalbschwerj,Snrma-Berlm jSchwergewstht) .

*
338 Stundenkilometer erreichte anf dem Flug¬

platz Etampes in Frankreich der bekannte fran¬
zösische Europaflieger D«lmotte . nachdem vor¬
her sein Landsmann Arnonx mit 808,387 Km .eine nenc Höchstleistung anfgestellt hatte.

4-
Zwei Mitglieder des RS5kK., Rittmeister a. D>A. Averdam und H . van Wersch , haben ihre an¬

gekündigte Ohnehaltfahrt von Berlin «ach Rom
aus einem I-Liter-Wageu der deutschen FirmaBreunaborerfolgreich dnrchgefnhrt. Die 1630 Km .lange Strecke über Thüringen. München, Bren¬
nerpatz Bologna, Florenz, Siena und Rom
wnrdc in genau 29 Stunde« bewältigt .

-tc
Der Große Preis von Hamburg endete mit

einer Ueberraschnng. Arjaman schlug unterR. Schmidt seine« Stallgefährte« Lord Nelsonund Aventin nach hartem Kampf sicher.
*

Die bekannte Magdeburger Kraulschwimmcrin
Gerda Stegemann konnte jetzt einen neuen dent-
schen Rekord erzielen . Im Magdeburger Wil¬
helmsbad führte sie den angekündigte« Rekord¬
versuch über 500 Meter mit Erfolg dnrch und
verbefferte mit ihrer Zeit von 7.49,2 die alte
Leistung von Lorle Schönemaun -Dresden «m
1,9 Sekin,den .

*
Am Donnerstag wurde zum zwölfteumal

Westdeutschlands grötzter Staffellauf, die Rheiu -
staffel, zur Durchführung gebracht . Diesmal
führte der Weg von Düffeldorf nach Nentz. Es
traten zur Hauptklaffe über 1,8 5km . nnr sieben
Mannschaften an . Düffeldorf 99 siegte in 29 :29
vor dem Deutsche« SC . Düffeldorf 30 :00 und
Polizei Dnisbnrg-Hamborn 30 :05.

*
Die beide« deutschen Meifterschwimmer

Derichs und Deiters von Sparta Köln sind be-
ruflich nach Holland Lbergesiedelt «nd werden
den Sommer über hier bleiben . Wen« sie auch
ihren Verein zur Verfügung bleibe« wolle«,
geht es natürlich uur in ganz besondere« Fal¬
len . Alles i« allem ist es für Sparta Köl« eine
ganz enorme Schwächung für diese Saison.

Fußball an Himmelfahrt
DFB -AuSwcchlelf—>Glasgow Rangers 0:5.®afel—©erlitt 1 : 1.
Frankreich—Wales 1 : 1.
Nvthilfeipiel in Freiburg : Bühne—Presse 1 : 1.FC . Walökirch—Freiburger FC . 4 :3.Wvrmatia Worms—SB . Waldhof 1 :2.
Eintracht Frankfurt —FSB . Frankfurt 0 :3

lRefcrvenf.
Dresdener «SC .—VfB . Stuttgart 1 :2.Noung Fellows Zürich—Bayern München 2 :0.

Resultate der unteren Klaffen :
Söllingen —Reichsibahnsportverein 4 :0.
Postsport—Aue 3 : 1 .
Spöck—Neuthart 9 :1.
Mich Iburg II—Sp .Dgg. 08 Neureut I 2 :4.
V .f.R . Neureut-^Bietigheim 2 :3.
Aue—Olympia-Hertha

°
4 :5 .

Sandweier—Rotenfels 4 :1.
Pokalwoche in Kirrlach .

Kirrlach —Reilingen 1 :0.
Oberhausen—Wiesental 1 :0.
Wiesental —Neudorf 1 : 1 .
Neudorf—Oberhausen 2 : 1 .
Kirrlach —Neudorf 0 :0.

Deutschlands Elf
für Dresden .

Gegen die Glasgow -Rangers.
Das Spiel der deutschen Futzballmannschast

gegen de» schottische» Meister Glasgow Rangers
findet am kommenden Sonntag in Dresden statt.
Der DFB . hat für diesen Kamps wieder fol¬
gende Mannschaft aufgestellt : Im Tor : Jakob -
Regensbnrg. Verteidiger : Haringer - Bayern
München, Mnnkert - 1. FC . Nürnberg. Läu¬
fer : May - FSB . Frankfurt , Münzenberg -
Alemannia Aachen , Bergmann - Dresdener
SC ., Angriff : S ch l ö s s er - Dresdener SC .,
Heimchen - Polizei Chemnitz. Lcupold - Sp.
Vgg. Fürth, Richard H o f f m a « n - Dresdener
SC ., H e n s e l - FSB . Franksnrt .

Phönix in Nürnberg siegreich .
ASV . Nürnberg imterliegt 3:4.

Zu einem Wohltätigkeitsspiel trat der Karls¬
ruher Phönix am Himmelfahrtstage in Nürn¬
berg gegen den A .S .V. an . Der Kampf sah zu
Anfang nicht sehr rosig für die Nürnberger aus .
Wohl konnten sie vom Anstoß weg überraschend
dnrch den Halbstürmer Regcnfutz in Führung
gehen , aber in der Folgezeit gaben die Badener
meist den Ton an und konnten in regelmäßigen
Abständen durch Fürst , Föry , Heiser und Graß
eine Halbzeitführung von 4 : 1 erzwingen.
Diesen Treffern , die guter Spieltaktik und
Feldüberlegenheit entsprangen, setzten die
Nürnberger lediglich noch einige erfolglose
Ecken entgegen. Die 30 . Minute wurde dem
Gedenken Schlageters geweiht , die SA -Mustk
spielte das Lied vovt guten Kameraden. In der
zweiten Halbzeit spielten die Nürnberger mit
verstärktem Eifer und lagen auch meist im An¬
griff. Sie kamen auch durch Treffer von Kot -
schenreuther in der 56. und Preißl in der
81 . Minute auf 8 : 4 heran . Hauger - Nürnberg
leitete gut.

Msmauiofichatt
in Schwetzingen.

Tic 1 . Nationale Kleinautoschau mit Schön¬
heitswettbewerb, die der Automobilklub „.Kur¬
pfalz " Sektion Heidelberg des Badischen Auto¬

mobilklubs 1A.V.D .1 im Schivetzinger Schloß¬
garten veranstaltete, war ein voller Erfolg . Nicht
weniger als 70 Wagen waren ausgestellt, dar¬
unter ein Elite -Team Mercedes-Benz mit 27
Wagen, Adler mit 14, Opel mit 0, Hannomagund Wanderer mit je 4 ufw. Es war eine ein¬
zigartige Schau in einem wunderbaren Rahmen,denn der ganze nördliche Zirkel des Schloß¬
gartens stand für die Ausstellung zur Ver¬
fügung. Die prächtigenAlleen boten Gelegenheit
zu Korsosahrten, wie sie an andern Plätzen kaum
veranstaltet werden können . Die Veranstaltungwar offen für deutsche Wagen, deren regulärer
Verkaufspreis 6500 Mark nicht übersteigt. Ver¬teilt wurden 16 erste Preise , darunter .ein Team-

Preis , 9 zweite Preise und ein dritter Preis .Als Svnderbewertung wurde die Goldene Me-
. daille der Kirrpfalz ausgefahren , die fünfmalverteilt wurde, ferner je zwei silberne und gol¬

dene Medaillen . Die Preisverteilung wurde
vom badischen Innenminister Pslaumer vor¬
genommen, der Ehrenschirmherr der 1 . Nationa¬
len Kleinautoschau in Schwetzingen war . Die
Ausstellung erlitt durch den wolkenbrnchartigen
Regen am Nachmittag eine längere Unterbre¬
chung. Gegen Abend hellte sich das Wetter wie¬
der auf. Die Schwetzittger nationalen Verbände
veranstalteten zu Ehren des Innenministerseinen großen Aufmarsch im Schloßgarten, mit
dem die Veranstaltung abgeschlossen wurde.

Badisch -pfälzische
Gaukegelmeisterschaften.

2 . Tag.
Nach dem Stand vom 25 . Mai 1933 plazieren

sich die Mannschaften wie folgt:
Karlsruhe I 2954 Holz , Mannheim 2928

Holz , Pirmasens I 2774 Holz .
In den G a u k l u b m e i st e r s ch a f t e n blieb

Karlsruhe mit 2729 Holz ebenfalls ungeschlagen .Der Klub „Altstadt" dürfte mit dieser Holzzahl
Sieger bleiben.

. Bei den E i n z e l m e i st c r s ch a f t e n anf
Asphalt kam die große Ueberraschnng, indem das
erstaunliche Ergebnis vom ersten Tag mit 1235
Holz durch Karl Schäfer jr . von Ernst Vollmer,Freiburg i Br ., noch um 21 Holz überbotenwurde.

. In der F r a u e n k l a s s c folgen der Siegerin
vom ersten Tag Frl . Anny Spies mit 658 Holzdie übrigen Konkurrentinnen erst in ganz er¬
heblichem Abstand .

Bei den Senioren führt Jakob Hamm, Mann¬
heim , mit 587 Holz .

Im Stübtemannschaftskampf aus der Inter¬nationalen Bahn führt Karlsruhe I mit 3744
Punkten . In erheblichem Abstand folgen: Mann¬
heim I mit 3571 Punkten , Karlsruhe H mit 3873
Punkten .

Im Paarkampf auf der Internationalen Bahn
siegten : David Lutz , Frankenthal / Karl Spieß,Karlsruhe mit 768 Punkten vor Eisenhauer
Mannheim / Heimburger Karlsruhe mit 766 P .

Goetzwanderung
des Karlsruher Turngaues .

Rekordbeteiligung . Schulungsübwrg und SchlageterGedächtnisfeier in Stutens« . —
Schlutzappell in Weingarten.

Kein schöneres und innigeres Zeichen .der Dank¬barkeit kann es geben, als das Gedächtnis eines
Turnerführers zu verbinden mit der Wallfährt in
die Pracht der neuerstandenen Natur . Daß im
Zeichen des neuerwachten Deutschlands diese Tur¬
nerwanderungen allenthalben in allen deutschenGauen zu vaterländischen Kundgebungen gestaltetwurden , ist eine Selbstverständlichkeit. Stolz aufdie gewaltige vaterländische Welle, die unser Volk
emportrug , gedenken die Turner dankbar derer ,die Führer auf diesem Wege waren . Darum standder diesjährige Wandertag im Zeichen der Ehrungund des Gedächtnisses für Leo Schlageter , Badens
Heldensohn in Deutschlands schwerster Bedrückung.Solch

imposante Rekordbeteiligung
hatte noch leine bisherige lZauwanderfahrt , keine
auch wohl ein fo schlichtes , aber doch gehaltvolles
Programm, keine auch wohl einen solch harmonisch
eindrucksvollen und darum um so nachhaltigerenVerlauf auszuweisen . . .

Sang und Klang, Spielmannspfeifen und Trom¬melwirbel mischten sich in das Jubilieren der Vö¬
gel, als in der Morgenfrühe des Himmelfahrts¬
tages die Turner aus 37 Ganvereinen mit einem
Aufgebot von anderthalb Tausend durch den mai -
grünen Wildpark im Sternmarsch aus allen Rich¬
tungen dem Sammelpunkt Stutensee zustrebten.Der dem Karlsruher Gau nicht angehörende Tv .
Friedrichstal bekundete , in starkem Aufgebot eben¬
falls seine starke Sehnsucht nach berechtigter Ver¬
bundenheit mit diesem Gau , ein jahrelanger
Wunsch , dem endlich Erfüllung werden sollte . Zur
festgesetzten Stunde , 10 Uhr , war alles eingetroffen .
Nach kurzer Rast versammelte der neue Gau - und
Kreis-Turnerwehrwart Oberlt. Platz die großeTurnerfamilie und machte sie mit den in Berlin
gefaßten Beschlüssen und Richtlinien über Aufbauund Organisation der Turnerwehr bekannt . Die
Turnermehrführer wurden angewiesen , mit den
zuständigen örtlichen SA.-Füh-rern im engsten
kameradschaftlichen Verhältnis zusammenzuarbei-
ten . Di« Turnerwehr ist- kein Wehrverband ,
sie betreibt nur die Vorbereitungen zum Wehr¬
sport , der in der Tätigkeit der SÄ. und den son¬
stigen Wehrverbänden seine Krönung findet . Nacheiner kurzen Pause nahm der Turnerwehrwart

praktische Schulungs -Uebungen
vor : Aufstellung der Turnerwehr-Riegen zu zwölfMann mit einem Führer . Marschübungen in
Dreierreihen , in Zügen und Einheiten. Oberlt.
Platz unterstrich , daß Jahn vor 100 Jahren schon
fenau diese Richtlinien gewiesen habe . Straffere

üsziplin und Manneszucht sind unverkennbare

Grundzüge dieser neuen Richtlinien ; unwillkürlich
kam den Aelteren . die durch die straffe Mannes¬
zucht der Soldatenschule gegangen sind , zum Be¬
wußtsein, daß in den letzten Jahren auch bei denTurnern manch Laxes und Phlegmatisches sich
eingenistet , was nunmehr durch ehernes Pflicht -
bewußtsein straffere Formung erhalten muß , was
vom Kreisturnwehrwart nochmals eindringlichbetont wurde . Gauvertreter Durst gab anschlie¬
ßend den Dereinsvorständen und Turnwarten Ver¬
haltungsmaßregeln in allen an die Turnvereine
von unberufener Seite herantretenden unvorher¬
gesehenen Maßnahmen ; an drastischen Vorkomm¬
nissen zeigte er, daß jeweils sofortige Abhilfe durchdie Gaübehörde getroffen wurde . . .

’ Anschließend erfolgt« in geschloffenem Zuge
nach den neuen Richtlinien der Aufmarsch zur

Schlageter -Gebächtnisfeier .
Hundertjährige knorrige Eichen bildeten eine
wirkungsvolle Szenerie . „O Deutschland hochin Ehren" erklang tausendstimmig ins weiteRund . Pol .-Oberlt . Platz bemerkt einleitend,warum die neue Regierung den Heldentod
Schlageters der Vergessenheit entreiße, schilderteden Lebensgang Schlageters , feinen Soldaten -mut. seine Kameradschaftstreue und seinen .Hel¬dentod , selbst vor den Flintenläufen als aufrecht
stolzer deutscher Mann den Feinden höchste Ach¬tung abtrotzend - Jeder deutsche Turner müsse
dieses Vorbild als Richtschnur seines Tuns undHandelns nehmen. Unter gesenkten Wimpelnund erhobener Rechten erklang das Lied vom
„Guten Kameraden". Dann richtete Platz einen
feurigen Appell an die Turner , Arm in Armmit den beiden anderen großen Verbänden . SMund Stahlhelm , als dritter Stoßtrupp zur natio¬nalen Regierung zu stehen . Mit einem begei¬stert aufgenommenen „Gut Heil " auf Hinöen-burg Md den Volkskanzler Hitler schloß die An¬
sprache. ausklingenH im Horst -Wessel- und
Deutschlandlied . . . In kilometer langem Zugewurde dann nach Weingarten

zum große« Schlutzappell
ntarschiert . beim dortigen jüngsten Ganvereineinige gemütvolle Stunden verbracht , dann zuFuß oder Bahn der Heimweg angetreten . . .Allen wird dieser Tag im Gedächtnis haften,insbesondere der Jugend ; eindrücklich vor ihreAugen und ins Gedächtnis gerückt wurde dasHauptziel der Deutschen Turnerschast: zu kämp¬fen für die Einheit des -deutsche,i Volkes, fürdeutsches Volkstum und deutsches Vaterland .

— I .

unsere Frühjahrs - Neuheiten in

sind vollzählig eingetroffen

Wir bieten das Schönste und Beste
was die deutsche Industrie hervorbringtbei anerkannter Billigkeit !

Beachten Sie unsere Sonder - Ausstellung - 5 Schaufenster - Kaiser -Allee 5

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstraße 197

Großes Feuerwerkim Gtadtgarie »
Aus Anlaß des 4 . Badischen Laibgrc »»^ ,tages findet im Stadtgarten am Sonnt " :,28. d . Ri. , erstmals seit mehreren Jahren iviet

ein großangelegtes Feuerwerk statt . AneE .j,wird das Feuerwerk von den Deutschen 4 "
(1itechnischen Fabriken , Werk Cleebronn IW » ' '

und der Mannheimer Kunstsenerwerkerci D»
in Mannhcim-Käfertal . Ferner wird eine K
beim Publikum beliebten bengalischen Bcv«
tungcn abgebrannt werden und der Garte» "
reichen Lampionschmuck, wie auch die Boote *

^dein Staütgartensec . Den musikalischen Tc >t ‘ jAbends führt die beliebte Harmoniekapellc »«
Leitung des Herrn -Hugo Rudolph aus . die ,zum großen Teil aus ehemaligender Boettge-Regimentskapelle der Leibgremw
zusa 'nmensetzt . Wegen des Nähern ver »» '^wir auf die Bekanntmachung des Gartenar» t§
Anzeigenteil. Am Nachmittag des gleiche » *7
ges wird aus demselben Anlaß ein Festkonzert ‘
Musikvereins Harmonie unter Leitung .Herrn Hugo Rudolph stattfinden, das in st '«
besonderen Zusammenstellung großen A» km ,finden wird . Das sonst übliche MorgenkE .
fällt an diesem Sonntag mit Rücksicht a»t ® „um die gleiche Zeit in der Stadt stattfinde»>
Festzua der ehemaligen Leibgrenadiere a»s . »
den zu erwartenden großen Andrang '» ‘
Stadtgarten mühelos bewältigen zu ko »»A
iverden sowohl nachmittags wie auch
sämtliche Stadtgarteneingänge geöffnet sein - *
empfiehlt sich die Lösung von Eintrittskav
im Vorverkauf an den StadtgartenschalterM

Gamstag -Trachmlttagskonzeri in*
Gtadtgarten .

Am Samstag , den 27. Mai , konzertiertStadtgarten von 153̂ —18 Uhr das Neue ^harmonische Orchester unter Leitung von Kaps.,meister Rudolf Kurt Guhr . Freunde O".,,Musik und unseres schöuen Stadtqarteils st
auf dieses Konzert besonders aufmerksam "
macht.

Deranffattungen.
Satze« Ode»» . DaS Orchester H . Bianca

beute Freitag abend sowie Samstag und Son»"«^,weils mittags und abends ihr« grohen Baicrländ»
Konzert « .

Aeues vom Film.
„Fürst Seppl " t« Pali. Das Pali in der

»tage zeigt ab heute ein entzückendes Lustspiel : -
Sappl "

, mit den bekannten Münchner
Hanns Beck-Gaden, Grit Hatd , Kurt Horwitz ,
Weichand , Ferdinande Bethgc. Jola Brcndl.
Allegri, Beppo Benz . Josef Eichheim in den
rollen. Das ist wieder einmal ein Film , der d>e - ^muskeln ausgiebig in Bewegung setzt ! Man ka»« . ,̂
nicht leicht einen Film denken , der so wie j><Seppl" mit liebenswürdigem Humor förmlich 1
tränkt ist. Der Besucher wird mit einer Fülle, ^Witz überschüttet und eine Lachbombe platzt » , i»k>anderen . Die Regte ist ausgezeichnet , die
Aufnahmen sind von erlesener Wirkung und W 'V
verhilft das echte, naturtzafte Spiel sämtlicher „
darsteiler dem Film zu seinem verdienten
Gan , besonders mutz in dieser Woche die
erwähnt werden, die unter vielen interessanten P" j;tvor allem die denkwürdige Reichstagssttzung >» "
grogen Rede des Kanzlers Rdols Hitler zeigt.

Residenz-Lichtspiele: Zwei «nie ftametoW#- . j(i<läßlich der 199er -Tagc bringen die Rcstdenz-L»"»
<i>!in ihrem diesen Tagen anaevaßten FcstproaraM«

neues , sehr amüsantes Militärlustspicl : " •' Mt*ante Kameraden ! " zur Erstausführu 'M-
begegnet in diesem Film wieder der alten erv>
Garde aus dem erfolgreichen Militärfilm &,

ct . V 1
„Reserve hat Ruh" , als da sind : B . iS . LiUbst ' --
Manufkriptversasscr — Max Obal . der Reglste «
Paul Hörbiger und Fritz K a w p e r «
Hauptdarsteller. Wo diese beiden agieren , « «-.szei«einfach die Sache nicht schief geben : wo diese
Paul Hörbiger und Fritz Kampers . ein Paar
das in seiner Gegensätzlichkeit und doch wieder
lichkeit einen Lachcrfola nach dem anderen j,£»-
verbucht , ist auch der Erfolg des Films env»>
Der früheren Konjunktur der Berkitschunu yf
Lächerlichmachuna des Kameradschaftsgeistes °
Front ist in diesem Film der Boden cittzogc» - £man dies bereits vor der nationalen Erbe«»
fühlt hat. beweist die Aufmachung dieses
dem man fühlt , dag die beiden Hauptdarstellt
Rollen nicht nur im Filmatelier, sondern
an der Front des arogen Weltkrieges erlevr .
Das zarte Geschlecht vertreten : Jessi « ^als Französin und Margot Walter ge1
deutsche Soldatenbraut. Auch das reichbalt« e

^Hei»
Programm mit der großen aktuellen Ufa-T»»n
schau wird allgemeinen Beifall finden . (Der Gloria-Palast bringt den Film : » Bre » * u «'
des Geheimnis ", der bei seiner
autzührung einen außergewöhnlich großen ^ ^0
erntete , und den man als den erarctseiidsten
des Jahres bezeichnen kann . Ein Kind "r . jjt d«?
erste große Verwirrung — der erste Bli«
Leben der Erwachsenen wird dem Dreizcvnw srist

'
zum entscheidenden Erlebnis : der Junge }

* !,o»
feine Mutter in den Kurort — er freundet ^mit einem Kurgast, einem jungen SvortsMa»,̂ ,̂c«7
und stebt , wie die Mutter dem werbenden
der in der eleganten Vermummung des
und Fraueiikenncrs auftritt . erliegt . S »"
wird zum ersten Mal« auf di« große traalsw^
gestellt. — Für di« Hauptrollen wurden
von größter Prominenz und Beliebtheit . "i .* -»

t , Hilde Wagcner . Hans Joachim Sch»»' q,jdt<»Forst.
fred Abel . Lucic Höflich. Rina Marsa . -vanS
Alfred Beierle und Ernst Dumke verpflichte» pedetein ausgesuchtes Beiprogramm : 1 . Feierltchĉ
fübrung der Fahnen des 14. A .-K . in den f jü ««
saal des Karlsruher Schlosses : 3. Der Tanz
del der Zeiten : 3. Streit im Tierreich —' '
neuest« For tönende Wochenschau .

Was unfereßefer wißen
(Schriftliche Beantwortung kann nur ersot^ "'

deu Anfragen Rückporto betliegts
A. B. C. Wenn bi« Rente und der

Zinsen des kleinen Kapitals die Summe des
Minimums von 1<X> Mk. monatlich » '^ :„ „age .kommt eine Stcucrvflicht für Sie nicht in v1

S. G .. hier , Rur wenn der Nachiveis crbra^^^ )>(
daß di« Ehegatten dauernd getrennt leben , ”

<t ,Veranlagung beider Ehegatten zur Bürger»»«
^ C<1>

ft . ft . ln H . Wenden Sie sich wegen des
beruseS an das Lehrinstitut für Dentisten. qgsk»"
straßc 179, das Ihnen gerne erschöpfende
geben wird .
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
postverkehr

zu Pfingsten.
einfache Pfingstkarten , die in

^ n
' «^ n und Papierstärke den Besttmmun-

Postkarten entsprechen und ohne Um-
iM ^ vettandt werden, werden zu ermäßigter

befördert. In diesen Karten dürfen
Ibbsenderangaben (Absendungstag,

)^tand . Wohnort nnd Wohnung des Ab-
"dch weitere fünf Wörter , die mit dem

Wortlaut in Zusammenhang stehen ,
3W£ 5Wi<ij hinzargefügt werden. Als zulässige
ä^ TMwgen gelten z. B. die üblichen Zusätze
-ktihll ' "irore - , .Dein Freund "

, „sendet Dir ' .
6ür ,5 urit besten Grützen Ihre " usw . Die Ge-

solche Pfingstkarten beträgt sowohl im
kvZ *« * des Aufgabeorts als auch im inner-

Fernverkehr sowie im Verkehr mit der
Stadt DanAig, Litauen und Memelgebiet.

<» in „ und Oesterreich für einfache Karten
fyttbn ^ Uschlag versandt ) 3 Rpf. und für
Är L' i» offenem Umschlag bis 26 Gr . 4 Rpf.
«»»^ nneiLuna von Anhäufungen und Ver-

vor Pfingsten empfiehlt es sich ,
- Postgut und Päckchen möglichst
aufzuliefern . Die Sendungen sind gut

»n,^ vcken , die Aufschrift ist haltbar anzubrin -
»»d der Bestimmungsort besonders groß
% ^Mig niederzuschreiben. Auf den Sendun-

die vollständige Anschrift des Absen-
^ ,P-Mogeben und in Pakete und Postgut ein
ii>̂ ? . oer Aufschrift gelegt werden: Hohlräume

Holzwolle usw . auszufullen , damit die
ir^ Men bei der Beförderung in Säcken und
»q^ ^apeln nicht eingedrückt werden. Päckchen

beutlich als .^Briefpäckchen" oder „Pack-
« kennzeichnet sei«.

,^ «de

erlaunischer
Himmelfahrisiag.

1 ĥat der traditionelle Ausflugstag in
die Witterungsgestaltung nicht das

^ tten - ^ ^ as die Tage zuvor versprochen
regnete es, bald schien eine .-falsche "
kurze Zeit . Am Nachmittag ent¬

riß» sich Wetterfronten , die uns in Karls -
Blitze, Regenschauer und einen

^aturrückganq bis auf 10 Grad brachten .
Ebereich Herrschte auffällige Feiertags -
Di« Stadtgartenkonzerte , die von der

W «* « r NSBO bestritten wurden , erfreuten
geringeren Besuches , als am Vor -

Die Düsterheit und Kühle vertrieb die
d«il!l^ ^belsucher frühzeitig . Auch in den Wal-
$i* so® es still geblieben, ebenfalls blieben
'Iliyziŝ enwörter Gestade fast leer. Der AuS-
^ z Mverkehr hielt sich in engen Grenzen ,
^ ttfr t a* wurde relativ am meisten besucht,

gelegene Ausflugsziele weniger . Fm
bchtz.̂ KvÄd hatten sich die Hotel- und Gasthof-

auf einen regen AuSflngsverkehr ein-
M Alle Hoffnung gründet sich nun auf

'e Pfingstfest , an dem man endlich «ine
dst sJe Belebung des Fremdenverkehrs für^ bwarzwald erwartet .

Kraftfahrer Achtung !
1.^ 'ublick auf den Aufmarsch zum Fesizug

Leibgrenadiere und den Marsch des
• selbst, wird dringend gebeten , das
tlt öei Kaiserftratze und in den von der

^ Kratze zum Schlotzplatz führenden Straßen
^ 7?®utag , 28 . Mai , ab 9 Uhr vormittags zu
Si Die Polizei hat entsprechende Wei-" oalten .

%
Verkehrsunfall .

^ el ^ ^ tterstag kurz nach 3 Uhr fuhr ein
t c •* o auf die nördliche Einlteig -

^ tev " «m Moninger auf, wobei 2 Reifen
Hierdurch wurde dem Fahrer die

i 51« öer Hand geschlagen , das Fahr -
auf den Gehweg und drückte mit° »l n. ...” « <

dv ® ^ ? or eine der großen Scheiben
^ rt n c, c r ein . Das Kleinauto wurde

" schädigt , daß es abgeschleppt werden

gelangten eine Person wegen
""'En öffentlichen Aergerniffes und 2 Per¬len Forstdiebstahls.

Karlsruher Gerichisfaal
Schöffengericht verhandelte am

den wegen Diebstahls . Urkunden-
Ä ^ -ann ^ , Betrugs angeklagten 32jährigen
3 o»rl' r -at I Knopf aus Mingolsheim . dem zur

^ ar . daß er im Dezember 1931 in
Kk « k ^ ünd im April 1932 in Berlin zwei

TüüiZt &tu ^ e gestohlen hat. Die
Ä, ®9ten , , 00n dem hartnäckig leugnenden 2In»
« k . entsprechender Aenderung des

strt» :, r Motornummer weiterverkauft .
>

"iete auf VA Jahre Gefängnis unter
5k Stün+l „ 1 zweimonatigen Untersuchungshaft ,

banwalt hatte drei Jahre Gefängnis
^

‘
^uher Strafkammer verurteilte wegen

s.' äet -2 ^3 Jahre alten Landwirt Anton
ijf' ftat n,ft . upferich, der wegen der gleichen
i fiu - » urem ^ ayr Zucyryaus voroe >rrafr
> . . ŝ bren Zuchthaus sowie drei Jahren'

Zu y ;. seine 24jährige Tochter Rosa Bek-
^ -alonaten Gefängnis . Der 67 Jahre

alte Maurer Georg Späth aus Baden -Lichten-
tal erhielt wegen der gleichen Tat IA Jahre
äuchthaus sowie drei Jahre Ehrverlust und seine

tieftochter Luise Rauch zwei Monate Gefängnis .
Der 64jährige Geschäftsführer Anton A . aus Ett¬
lingen hatte sich im August 1931 an einem 16
Jahre alten Lehrmädchen auf seinem Büro unzüch¬
tige Handlungen zuschulden kommen lassen . Die
Große Strafkammer verurteilte den Angeklagten ,
der sich seit 11 . Mai in Untersuchungshaft befindet ,
zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten.

Oie Volkszählung 1933 .
Bei der am 16. Juni 1933 stattfindcndenVolks¬

zählung mutz auch die Religionszugehö¬
rigkeit angegeben werden. Es soll dabei
natürlich nicht die innere Ueberzcugung, son¬
dern die äußere (rechtliche) zu einer Religions -
gesellschast ermittelt werden. Vom Evangelischen
Oberkirchenrat ist mit dem Statistischen Lanbes-
amt die Vereinbarung getroffen worden, daß in
Baden als Bezeichnung für die Zugehörigkeit
zur Vereinigten protestantischen Landeskirche
Badens die Bezeichnung „evangelisch" gebraucht
werden soll. Wer sich demnach auf der Zählkarte
als „evangelisch" bezeichnet, gilt als Glied der
Landeskirche . Auch diejenigen, die vielleicht aus
anderen Landeskirchen stammen , aber der badi¬
schen Landeskirche angehören wollen , haben bei
der Zählung nur diese Bezeichnung und keine
andere zu gebrauchen .

Die Eröftnung der „Badischen Holzschan"
wurde vom Landesgewerüeamt endgültig auf
den 1 . Juli mit achtwöchiger Dauer festgesetzt .

Kriegsopfer -Kundgebung in
Karlsruhe .

Der Stationalsozialistische Reichsverband deut¬
scher Kriegsopfer E . B . veranstaltete am Abend
des Himmelfahrtstages in dem großen Festhallc-
saal eine Kundgebung. Zunächst begrüßte Lan -
öesobmann Stefan Brau n die zahlreichen
Ehrengäste, nachdem die Starchartenkapelle einige
Märsche zum Besten gegeben hatte. Auf seine
Slufforderung gedachte die Versammlung einige
Minuten , während derer die Kapelle das Lied
vom „Guten Kameraden" intonierte , der Ge¬
fallenen des Weltkrieges, der Opfer der natio¬
nalsozialistischen Revolution und Albert Leo
Schlageters.

Der zweite Borsitzende des ÄiS-Reichsverban-
des , Lehmann - Berlin , hielt sodann «in länge¬
res Referat über die Lage der Kriegs¬
opfer . Am 39. Januar , so sagte er u . sei
für die Kriegsopfer eine ganz besondere Wen¬
dung eingetreten : mit Zldolf Hitler sei der Geist
der Opferwilligkeit, der Vaterlandsliebe , der
Achtung vor den Taten deutscher Helden wieder
eingezogen . Im Jahre 1928 habe der Etat für
die Kriegsvpser 1746 Millionen . 1932 nur noch
1266 Millionen RM . betragen : das bedeute also ,
daß in einem Zeitraum von vier Jahren die
Ausgaben für die Versorgung der deutschen
Kriegsbeschädigten um mehr als 4M Millionen
RM . gekürzt wurden . Das Vorgehen der ver¬
flossenen Regierungen sei durchaus planlos ge-

Kahnen heraus !

Gchlageiertag und 109er -Tag
Wieder grüßen Fahnen von allen

^öffentlickicn
Gebäuden der Landeshauptstadt. Sie gelten
heute dem Andenken Albert Leo Schla¬
geters , des großen deutschen Freiheits¬
kämpfers, und zum Zeichen , daß wir nicht nur
seinen Tod betrauern , sondern aus seinem
Sterben auch die Hoffnung und die Zuversicht
neuen Aufstiegs schöpfen, flaggen wir an diesem
Tage nicht halbmast, sondern Vollmast .

Nach diesem Tage feierlich -ernsten Gedenkens
aber folgen die Fe st tage der 109er , und
auch ihnen gelten die Grütze der Landeshaupt¬
stadt, die sich freut , ihre alten Leibgrenadiere
wieder in ihren Mauern beherbergen zu dür¬
fen. Aber nicht nur im Herzen wollen wir die
Erinnerung und die Freude tragen , wir wollen
ihr auch den äußeren festlichen Ausdruck geben
und unserer Stadt das Festkleid verleihen, das
dieser Tage würdig ist . deshalb : „Fahnen
heraus '."

Echlageter-Feiern
im Rundfunk.

Folgende Uebertragungen sind dem Andenken
Albert Leo Schlageters gewidmet :

Freitag . 26. Mai :
10.16—11 Uhr aus Berlin : Schlagcter-Feier -

stunde in allen Schulen. Uebertragung des
Schulhörspiels „Schlageter" von Eduard Wolf¬
gang Moeller .

12.00 Uhr aus Stuttgart : Ernstes Schall¬
plattenkonzert zu Schlageters 10 . Todestag , das
folgendes Programm vorsieht: l . Symphonie
Nr . 3, Es -Dur (Eroica ) von Beethoven (Di¬
rigent Mengelbcrg ) : 2 . Siegfrieds Tod aus der
„Götterdämmerung " von Richard Wagner, ge¬
sungen von dem Banreuther Heldentenor
Melchior: 3 . Traucrmarsch aus der „Götter¬
dämmerung". — Danach spricht Tr . Goebbels
Worte des Gedenkens für die gefallenen S .A .-
Kameradeu. Mit dem Lied vom „Guten Ka¬
meraden" schließt die musikalische Feierstunde
auf Schallplaten.

19.00 Uhr aus Köln : Stunde der Nation :
„Deutsche Heldenehrung".

20.00 Uhr aus Berlin : „Schlageter "
, Drama

von Hanns Johst, in einer Funkbearbeitüng .
Samstag , 27. Mai .-

24.00 Uhr aus Schönau i . W . — über alle
deutschen Sender — eine Feier des Sttdd.
Rundfunks am Grabe Leo Schlageters , mit
Ansprache des badischen Kultusministers Mak¬
ker und des preußischen Kultusministers
Rust . — Den Funkbericht gibt Karl Köstlin .

Sonntag , 28. Mai :
14 .16 Uhr : Rede des Ministerpräsidenten

Göring auf der Golzheimer Heide , der Richt¬
stätte Albert Leo Schlageters .

17.00 Uhr aus Essen (Ruhr ) : Schlageterfeier
Kruppscher Arbeiter — ein Hörbericht.

Oie Festordnung für öen
109er -Tag .

Festplatz : Karlstraße — Ecke Mathystratze —
(Schmiederplatz ) .
Freitag . 26. Mai .

20A Uhr : Großes Jubiläumskonzert in der
städtischen Festhalle, ausgeführt von
der Vereinigung ehemaliger Mili¬
tärmusiker, der Harmonie- und der
Badischen Polizeikapclle.

Samstag , 27. Niai .
Empsang der auswärtigen Kameraden. Emp¬
fang der Sonderzttge aus Richtung Lauda 12.40
Uhr, Konstanz 13.16 Uhr und Basel 18.80 Uhr.
15A Uhr : Tagung der Bezirks-Vertrauens¬

leute im oberen Saal des Restau¬
rants „z . Krokodil " ( Ludwigsplatz ) .
Konzert auf dem Festplatz .
Gefallenen - Ehrung (Lorcttofeier)
am Grenadier -Denkmal . Gedächtnis¬
rede Stadtpfarrer Emlein — ehem.
Divisionspfarrer —. Mitwirkcndc :
Harmoniekapelle, Mannergesangver¬
ein Eintracht.
Begrüßungsfeier aus dem
Festpkatz für alle Festteilnehmer.

Sonntag , 28. Mai .
Festgottesdienst in der kath . Stadt¬
kirche St . Stephan .
Festgottesdienst in der evangelischen
Stadtkirche.
Aufstellung zum Fcstzug am Dur¬
lacher Tor .
F e st z u g (Kaiser - , Leopold - , Stesa-
nienstraße nach dem Schloßplatz mit
Aufmarsch vor dem Schloß) .
„Deutsche Weihe stunde " vor

dem Schloß . Ansprachen des Vor¬
sitzenden der Kameradschaft , sowie
eines Vertreters der badischen und
der Reichsregierung. Mitwirkende:
Vereinigung ehemaliger Militär -
musikcr , Harmonie- und Bad . Poli¬
zeikapelle , sowie die Karlsruher
Sängervereiiiigung .

An der Weihesinndc nehmen noch
teil die DA , SS , der Stahlhelm
und die sonstigen vaterländischen
Verbände.

16 Uhr : Besichtigung des Landesmuseums
im Schloß .
Zwangloses , kameradschaftl . Bei¬
sammensein aus dem Festplatz ( Fcst -
lonzert ) .
Bei günstiger Witterung großes
G a r t e n f e st im Stadtgarten . Kon¬
zert und bengalische Beleuchtungder
Anlagen und des Stadtgarten -Sees .

Montag , 29. Mai .
Ausklang des Festes. Ans dem Festplatz Früh¬

schoppen -, Nachmittags- und Abendkonzeri. Stadt -
Rundfahrten mit Kraftpost. Besichtigung ber
Grenadier -Kaserne , des Rheinstrandbades und
der Siedlungen .

16 Uk :
18 Uhr :

20 Uhr:

8 Uhr:
8 '> Uhr:
10 Uhr :
11 Uhr :

12 K Uhr .

14

IS Uhr :

20 Uhr:

wesen : die Kriegsbeschädigten seien nnhe daran
gewesen , der allgemeinen Fürsorac zur Last zu
fallen , dabei seien sie doch auch diejenigen ge¬
wesen , die dafür gesorgt haben , daß das deutsche
Vaterland erhalten geblieben ist . — Der Redner
polemisierte dann gegen die Demokratie und den
Parlamentarismus , so wie wir ihn in den ver¬
gangenen Jahren erlebt haben . Sie hätten von
den Kriegsbeschädigten nichts wissen wollen . Die
Zersplitterung der Verbände der Kriegsopfer
sei groß gewesen , cs habe allein acht große ge¬
geben , die jetzt zum Teil aufgelöst seien , zum
andern Teil sich dem ItS -Reichsverband unter¬
stellt hätten. Es sei jedoch notwendig, daß alle
im 9iS -Reichsverband zusammengeschlofsen wür¬
den , der in Kürze die Form einer öffentlich-
rechtlichen Körperschaft aunehmen werde- Was
neu zu schaffen sei , sei ein neues Bcrsor -
gungsgesetz : weiter müßten die Spruch-
behörden eine andere Zusammensetzung erfah¬
ren : auch in der Arztsrage liege manches im
Argen. Jeder Hinterbliebene niüffe freie
Aerztewahl haben . — An die Arbeitgeber
richtete der Redner die Mahnung , die Kriegs-
beschädigten und die Kriegerwaisen mehr als
bisher bei Einstellungen zu berücksichtigen.
Schließlich stellte Lehman » noch die Forderung
der Sicherung der Eigenheime für die
Kriegsbeschädigten und regte noch an , daß man,
so wie man den l . Mai zum Tage der natio¬
nalen Arbeit gemacht, habe , den 2. August als
„ Tag des deutschen Soldaten " ctnfüh-
rcn solle .

Geschästsstellenleiter W . Gc r st n c r - ,Karls¬
ruhe streifte in feinen Ausführungen zunächst
die Kriegsbeschädigten -Notocrordnungen der letz¬
ten Jahre und sprach dann über einige Para¬
graphen des Berfahrensgesetzes. Bei den Ber -
sorgungsgcrichten in Baden müsse eine Gleich¬
schaltung cintreten , ferner sei die begutachtende
Tätigkeit der Kliniken einer sehr großen Re¬
vision zu unterziehen.

Zum Schluß sprach Landesvbmanu Stefan
Braun noch über die bekannten Veränderun¬
gen bei den Kriegsopferverbänden : er versicherte ,
daß von nun an Sauberkeit und Ehrclichkeit
herrschen werde bei den Belangen der Kriegs¬
opfer . Er schloß mit einem begeistert auf-
gcnommencn Sieg -Heil ans Hindcnburg und
Hitler .

Das Deutschland - und das Horst - Wessel -Licd
beendeten die .Kundgebung.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten für Samstag , den 27. Ma >:
Kühl und überwiegend bewölkt : meist schauer¬
artige Niederschläge .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshut. A . Mai : SOO cm : N . Mai : 302 cm .
Nheinseldeu , 2fi . Mai : 280 cm : 20 . Mai : 282 cm .
Breisach. 2« . Mai : 206 cm : 26. Mai : 200 cm .
» chl. 26 . Mai : 208 cm ; 25. Mai : 206 cm .
Maxau , 26 . Mai : 172 cm : 26 . Mai : 17« cm : mittaar

12 ltfit : WO cm : abends 8 Uhr : 173 cm .
Mauuhcim, 26 . Mai : 384 cm : 26 . Mai : 387 cm .
Clmtb , 26. Mai : 211 cm .

Dagesanzeigeo
Urcitaa . 26. Mai 1933.

Badischrs Staatsthcaser : 19 .80—22 .30 Uhr : Ter
schüp .

Ltädtischc tfrftbnm: 20 .30 Uhr : WahltätigkeilSkonicr, ,
nuSgeftthrt von der Badischen Polizei - und Karls¬
ruher Harmonic -Kavelle.

Badische Lichtsvlelc-Konzerthaus : 17 und 20.30 Uhr :
Schön ist die Manöverzcit .

Gloria-Palast : Brennendes Geheimnis .
Palaft -Lichtspiclc: Kürst Seppl.
Rcstde», -Lichtspiele: Zwei gute Kameraden .
Kasse « Odra« : Großes oatcrläiidischcs Konzert .

5omer ) qebräunfe Haüt*

IVEA- CREME
' oder aber

NIVEA - ÖL

Der Freischütz . Oper
Der Jägerbursche Max gerät in die verhäng¬

nisvollen Bande des dem Teufel Samte! ver¬
fallenen Jägers Kafpar und er läßt sich von
diesem verführen, -in der Wolfsschlucht Frei-
kugeln zu gießen . Das ursprünglich für Max so
unglückliche Preisschießen wird bet der Ent-
scheiöung , bei der es um die Stelle eines För¬
sters und um di« Tochter Ennos, Agathe , geht,
dank der Freikugeln zum Höllenfpuk. Kaspar
glaubt sich durch den neuen , dem Samiel ver¬
schriebenen Jäger Max gerettet , fällt aber selbst

von C. M. v. Weber.
der Freikugel zum tödlichen Opfer, da Fröm¬
migkeit und Liebe der Agathe, die einen vom
Eremiten gesegneten Brautkranz von weißen
Rosen trägt, die Kugel abwendet . Max hat in
gefährdeter Liebe wohl gefehlt, er war wohl
schwach, doch „er war kein Bösewicht" . Ei»
Probejahr, - aS Fürst Ottokar seinem unglück¬
lichen , aber im Herzen braven Jägerburschen
auferjegt , soll die Sühne für den Frevel sein.
In . bezauberndem JübelLrauscht 'der Schlußchvr
über ein glückliches Paar .

Billig und gut kaufen Sie in KAISER'S KAFFEE
GESCHÄFT » j



mmmStaMheattt
yrelta ». den iS . Mal .* F 2S (Srcihumikt : )

Set Freischütz
Romantische Over

von Weber.
Dirigent : Keilberth .

Regie : Pruscha.Mitwirkcnde :
Fischbach Winter .

Croissant . E . Linde»
mann . Metxner .

Moerschel, Soivach,Kiefer . Löser , Nentnng .
Oerrver. Schoevflin ,

Franz Schuster .
G . Grötziuger ,

F . Milan , H . Linde -
mann .

Anfang 19 .M Uhr .
Ende geg. 22.30 Uhr .
Pretfe v <0.80—5.00 ) .

Gut möbl . Zimmer ,
Bahnhofnäb « , ruhige
Wohnlage , sosori ober

svärer zu vermtetrn .
Anzufchen bei

M . Siedler .
Hohenzollernftr . M III ,

So . . 27. 5. : Zum er«
ftennwol : Schicksal um
Borck . Do . . 28. % :
Nachinittags : Tän -e.
Abends : Zar uni
Zinnuermann .

Sonnige
6—7 Zimmcrwohnnng
mit Garteubentitz , in
ruh - Hanfe , S. Stork ,
a. L J nli rroiäro . ju
wrm . Änzuf . 10—12
u. 2—4 Uhr : Sofien ,
strahe 86 , 2. Stock.

baden mH Büro
u . arotz. Arbcitsraam
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Sofienstr . 74.

Garage
Wendtstr . 5, ju verm .Näheres 2. « tock ob .
Telephon Nr . 254.

1—2 3im .-Woh« u«g
von Fräulein gesucht .
Preis bis JC SS.— .
Angeb. imt . Nr . 7960
ins Tagblatkü . erbet .

Leeres Zimmer mit
Küche ob. Raum von
allst. Dame r. Zentr .

cs. Pünktl . Zahler ,
lngcb . unt . Nr . 7967

ms Tigblattb . erbet.

M

Paul Hörbiger — Fritz Kampers
die beiden großen Lachkanonen in

„Zwei gute Kameraden
Eine ausgezeichnete Militärhumoreskem .zündend.Humoru . herrlich.Komik
Außerder neuesten Ufa-Tonwoche großes Beiprogramm
Beginn : Werktags 4 .00 6.15 f?*30 Sonntags ab 3 Uhr

Der Film , den jede Hutter , jede Frau
sehen mußl

Brennendes Geheimnis“
mit Willi Forst , Hilde Wagener , H. J . Sdiaufuss u.a .m. i
Jugendliche verboten Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr j

S

Ein bisdien Liebe , ein bisdien Abenteuer und eine berückende |
Musik . das ist das Lustspiel

„ Fürst Seppl “
In den Hauptrollen : Hanns Back -Gaden , Grit Haid

Im Vorprogramm u. a.
Die große Reidistagsrede des Kanzlers Adolf Hitler.
Ab heute 4.00 6.20 8.40 Uhr Sonntag ab 2J0 Uhr j

_ Z.-Wobu «ng , gleich
welch . Lage . v . Stra «
hcnbahn . init 1 Kind

Singe b . u. Nr .chlaLb . erb.
gesucht .
7869 i. Tao

Neuberger . 5 Zimm .»
Wohn «, mit Babe ». «.
rcichl. Nrbenräum .. in
« schloss. , ruhig . Hanfe .
Hirschstr. 60, H .. auf
fof . ob . spät, zu verm .
Anruf . <411— 12 u . 3
bi« SU . Näh . i . I . St .

4 3im.*Mnuni)
vavt .. mit Bad , Mans .
u. foult . Zub « auf 1 .
Juli m verm . Neiken-
str. 17. Näh . 2. Stock.

6chWkW .-Wohn.
sNeUbau ) . nahe beim
Wald . f . Dauevnrieter
ob. Wochenend billig
zu verm, Fritz Knöl -
ler . Rotensol b . Hcr-
reualb , Ortsftr . 8S .
5 Zim .-WoAung
m . Badcz .. Mans . usw. ,
non hergcr .. Wabdstr. ,vreisiv . zu

Anfragen :
Pass,

Schlohseite .verinietcn . _ _
Wilkendorf , Passage 15.

Geräumige
4 M .-Wohnung
auf 1. Juni od . später
- u vermteten . Näheres
Ettlingen , Parkstr . 3.
Sofienstr . <74 . III .. r.
Ncub^. 8 3im .-W»b«g.
mit Bader , u . Mans .
auf 1. Juli zu verm.
Näber . Borkstr. 28 . I.GE 2 Z .-MHN.
Oststad«. Miete 28.50.ct
»er 1. Juni zn verm .
Adresse im Tagblatt -
k-üro zu erfrageir .

Borvolzstr . od . Nähe
fvcundl . möbl . Zim¬
mer für solid. Herrn
gesucht . Angeb . « . No."985 ins Togblb . erb.

200 ITIark
auf 1. Juni »u leihe»
gef. m . Bezahl , ein.
Wechi . Rück», m . Zins
in 2—3 Monat . Gute
Sicherheit sSparver -
trag über 500 Mk .)
kann »oroe teert rverd.
Angeb . unt . Nr . 2707
ins T -rablattb . erbet .

Berkaus
lvegen Abbau

2-Famfltenherrschafts -
baus an Berg , Wald
u . Wasser. Bahnlinie
Rastatt —Fvendenitadt ,
mit 2X4 Zim . - Woh-
nirng . Küche , Bad ,
W .C . etc . , Holzremis«,
Eilrfahrt . 5 Ar Gart .,
Sdeuerivert 25 l>W Jl ,

>ea. Gleichwertige ? in
karlsruhe z« tauschen

od . zu »erk. Ankrag . u .
Nr . 2688 i . Tagdlattb .

Moderne Wohnungen:
8 Zimmer . Ofenhzg ., Durl . Alle« 5« , 4. St .
1 Zimmer , Osenhzg. , Durl . Allee 57, 1 . St .
5 Zimmer , Ofenheizung , Hirschstr. ISO, 1 . St .
5 Zimmer . Etagenhzg . , Bahnbofftr . 8, 4. St .
S Zimmer , Zentralheizung , Karl « Hoffmann -

Strahe 1. 2. Stock .
Büroränme , ,ui . od . aet ., Erhprtnzenstr . 81 .

Bangeschäft Wilhelm Stöber .
. Rüvmrrrerstrasic 18. Tel . 87.

Atterienverkaikung
Herileibcnde ! Niegeahnte Erfolge brachte

mir rin einfaches auch ärztlich verorbneteS
Mittel . Dankerfüllt teile ich Leibenden
näheres kostenlos mit . ReaiernngSrat t. R .

Wiggers . Dömitz «Mriklenbg .i . z«7.

mairatzeii
3t. m. Keil , best« Arb . :
Seegras v . 13.80 Jl an

ava -Kavok v . 29.50 an
iohhoar von 65 > l an

Schlaraffia v . 65 Jl an
Patentröste v. 12 Jl an
Kcho«ekdrck.v .3 .8ü.fl au
Rud . Blenk . Polster -
werkstütte , « renzstr. 5.
gegenüb Darmst . Hof.

Wavenkaufa bkom me»
der Beamtenbauk .

2 voll , lehr schwere
Bettstellen 1 %Jl . Kom¬
mode 16 Jl , Anszna -
tlsch. oval . 19 Jl , kl.

Rolladrnschränkche».
Küchenbüf., inod . &SJI,
Tische . Kästner ,

Douglasftrassc 26.

Fvrd-LastMgen .
sonnet,

in lehr gut . Zustande ,
kompl. mit Spriegel
u. Plane z. Preise v.
1660 RM . verkäuflich.
Beier . Riwerstr . 13.

m
Samstag , den 27 . Mal, von 15 *4—18 Uhr

Nachmittags - Konzert
Neues Philharmonisches Orchester

Verbilligt « Eintrittspreis «

20 000 Stck. Ziegelsteine
(Backsteines

«. feuerfeste Abbruch-
stelle Karlsrnb « abzug.
Näber , dch . Nr . 2711
im Taablattbüro .

Cafe Odeon
Freitag , 26 . Mal Samstag , 27 . Mal, Sonntag , 28 . Mal

abends mittags u . abends

Grosse vaterländische
Konzerte

&
Ziege mit Junge «,

1 Waickkekiel ,verkaufen : Bulach ,
rmt Anlage 29.

Kaulgesuche

Emailherd billig zn
kauf. gcs. PrciSang .' lly" - - - - -Jollystr . 10. Andlauer

3u kaufen gesucht
95

' Jl '
. Ansiiichtisch 30

Mk.. Diwan 28 Jl ,
verschied. Sofas 15 u .
20 Jl , Chaiselongues
» 1 FlnfgarKrL 2 bis 3 k»ni !ieu-
von 18 Jl an , l . ll .
2tür . Schränk « billig
bet Walter . Lnbwtg «
Wilhelmftrahc 5.

Ulohnhaus,
aut« Lage, DWenvier -
tri , evtl. Bgrrahluug .
Angeb . unt . Nr . 2709
ins Taablattbüro erb .

Wer verkauft
2—8 Familien -Wohn -
bans ? Gute Lage, je¬
doch nahe Zeniruut .
Nloal . Heizung u . Ga¬
rage . Hohe Anzahlung ,
evtl . Barzahlung . An¬
gebot« unter Nr . 2701
ins Taablattbüro erb .

Di» BiDzel-Wirt¬
schafts -Beratung

unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer . Börsen-
u . Hanüelsblatt
Nürnberg III
40. Jahrgang

An das Bayer.Börsen~und Handelsblatt,
Nürnberg. Jch wünsche einAbonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2.70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein.
Die Nr. bis 1. Juni werden gratis gelief.

DiesenCouponausschneidenund einsenden

Mmafchiue .
S
ebt_ von Prtv. geg .
ar zu kaufen gelucht.

Angeb . unt . Nit 2708
ins Tagbiattb . erbet .

Fordern Sie
bei Bedarf
in den ein¬
schlägigenGeschäften
Suminlsauger

der Firma

Wärmflaschen
Haushalt-

Handschuhe Gegründet 1912

en Kleinmarkt
des täglichenLebens

bilden die Kleinanzeigen im Karlsruher
Tagblattl Sie sind eine Fundgrube gün¬
stiger Angebote und geben dem Leser
einen interessanten Ausschnitt durch die
Privatwirtschaft ! Wer die unerreicht ver¬
mittelnde Kraft der Klein-Anzeige in
seinen Dienst stellt , kommt immer schnell
und sicher zum Ziell

Bis 40 % und mehr

VermBsens - Zuraidts
konnten die Leser des B .B .H während den letzten
4 Wochen durch mehrfache Aufgaben für ein Internat ,
festverzinsl . Panier (an deutschen Börsen eineeführt )
von neuem erzielen .
Nicht jede Woche , aber dbch genügend oft ! werden
solche Gelegenheiten geboten .
An Anfeindungen dieserhalb fehlt es nicht , wie z. B
auch bei unseren Voraussagen bezüjtl . des Zusammen¬
bruches der Großbanken und der engl Währung .
Vertrauliche Mitteilungen erhalten unsere Leser des
öfteren kostenlos per Brief .

II Todesanzeige
Unsere Hebe Tarnte und Schwägerin

Frag ttarOline Erb geb. Derret
Witwe4m ist , heute , un 76. Lebenajaibre , von ihrem schweren

Leiden erlöst werden .
Karlsruhe , den 24. Mai 1938

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Adalbert Porr
Familie Frieda Siekiersky . Durlach
Luise Burckhardt . Witwe , eeb . Erb
Oberregierungsrat Dr . Engen Joos u . Frau
Mina Burckhardt gelb . Reinhardt Wiesloch ..

Die Beerdigung findet Samstag , vorm . 11 Uhr
von der Fnodhofkapelle ama statt

Trauerhaus : Markgrafenstr . 32 am Lideilplatz

f .Cretonne -Blusen
in klein. Karos, mit Puffärmelchen 2 .

Fesches Kleid aus bäum-
wollenem Georgette, in Pastell- T *7 JZ
färben, in sich kariert . lÄolv

Modernes Kleid aus mat-
ter hochwertig. Kunstseide, ent¬
zückende zarte Farben • ■ • •
Apartes Complet
Kleid mit Jacke aus der modern. ,
klein gemust. Pepita-Kunstseide

W.rs
29.15

Leinen -Röcke
aus deutschem Reinleinen,fesche Sportform

6 .

Leinen -Mäntel
aus deutsch. Reinleinen, der
aktuelle immerwied .wasch¬

bare Sportmantel

Leinen -Kostüme
aus weissem u . naturfarbi#*

deutschem Reinleinen

19.75
tiframefi - fHüte

Reizende Glocke mit mod .
eingedr. Riflenkopf, aus Reisstroh, 9 ft ( I
in ^ebl . und dunklen Farben . . V
Jugendliche Sportform
aus Puntalitze , mit bunter Band- 9 CA
gamierung , in gelb und weiß . .

Japan -Panama sportform .
mit flotter Bandgamierung , nur
in weiß . .
Echt . Ecuador -Panama
große moderne kleidsame Form .

5.9»
8.15

Leder -Opanken hübsche 2 QA
sommerl. Farben , des. leicht 4,90 W
Spangenschuhe weiß mit
schwarz,Lackgamitur,der moderne —Sommerschuh, halbhoher od. ge- & ftft
schweifter Absatz . vi »Fu
Spangenschuhe oder 1
Pumps modebraun Chevr . , mit _
aparten Verzierungen, halbhoher n fflll
oder geschweifter Absatz . . . “ » vv

Schnürschuhe
Sportform, braun Boxcalf, m . Gum- 7 ( III
mlsohle, besond. sprapazierfähig -
Spangenschuhe schwarz .
braun oder Lackleder, mit editen A
Eidechsgamituren, Mark « H « rz , ft K ( l
besonders schöne Modelle • • • •
Pumps -Schuhe schwarz . A
Cbevreau, echt Eidedis verziert , 1 f Alf
„Marke Hedia“ ,geschweift. Abs. 1 * • -

(Damett - Strümpfe

1 .-Künstliche Seide unsere
bekannte feinfäd. Qualität . Paar

Bemberg Luxus große
Farbenauswahl , der eleg. Strumpf | yf C

3Paar 4.- Paar Ra

Künstliche Seide m. Mako- -
hinterlegt , also 2-fädig, maschen- ft Za m
sicher . Paar •r *' ^
Künstliche Seide m. Flor . . 0
hinterlegt, maschensicher, solider I A JJ
Gebrauchsstrumpf . . . . Paar

Sportsöckchen f. Damen 9C
mit Umschlagrand, weiß . . . ÄU

K *

Sportsöckchen knnsti .
Seide, plattiert . . .

Paar » • *

1 soll

$ür 9s {Kind

%

Kindersöckchen »
weiß oder bunt, für ca. 2 Jahre - -

Größen-Steigerung 8 39
Kindersöckchen
mit festsitzendem Wollrand , schöne tIC nu
Farbsteilung. , für 2 Jahre .

Größen-Steigerung 6 3f

Kniefreie Kinderst nimfjfe
mit Umschlagrand, für ca. 6 Jahre

Größen-Steigerung S Jf

Kniefreie Kinderstrompfe
mH Gummirand, für 6 Jahre - . .

Größen-Steigerung IO 39

32*

15 *

Ittel
r Seine. ve£t(eUe JCäse

Tilsiter vollfett . Pfund 75
Gouda vollfett . Pfund 75jf
Bayr. ßutterkäse vollfett, s 1 .20 1.—
Edamer vollfett ■ . . Pfund 1 .—
Emmentaler voiifett . . . . Pfund 1 .20
Romadour vollfett . Pfund 75 #
Chesterkäse voiifett . . . . Pfund 1.20
Neue Kartoffeln Pfund io ^ f
Gelbfl . Kartoffeln 10 pfd. 20 ^9
Citronen . « stück 25 #
Orangen spfund 70 , 50 ^

Billige Seefische
Kabllau im Ganzen . . . . Pfund 21,9 '

Kabliau - Fllet . Pfund 35 ^
Schellfisch . Pfund 35

JCatonuduxacen
PuddingpulverSortiment 3 Pakete 20-f
Vanille-Sossen-Pulver 3 Pak.
MisdlObst . Pfund BO#
Calif . Ringäpfel - • Pfund 65# s ~ j»Bohnen weiß, gut kochend, Pfd. 18 ** m
Vollreis glasiert . Pfund
Weizenmehl . s Pfund

Spargel täglich ws * • . Pfund 42 ^
Huttenhalmar Sondarklaa . » .

Kopfsalat 3 stack 1

Rhabarber a-hiesig-cLäS
i 20 ^

Zum Abendbrot unser *
erfrischenden Salate

Heringssalat ^
Fleischsalat
Gemüsesalat

Pfund
Vfl .Mayonnaise Jg w ^

Gütersloher feine Cervelat -
WUrSt . u Pfund 35 «#

Gekocht . Schinken yPfd. 33 ^
Cervelat od . Salami >4Pfd. 30 ^

’ gefrorenHund
Suppenhühner
Suppenhühner frisch,Pfund
Junge Hahnen - - ■Pfund

•** V&
Qute Weine ™

Edenkobener . uter 55 ^
Esdibadier Schloßberg . uter 75^
29erSt.MartinerSchloßbergLtr . 85 ^

übermoseler . uter

1^
gOJf

Niersteiner Domtal ■ . uter ^
Liebfraumilch . uter 9®

^
RuppertsbergerLinsenbusdud1*

Obst- und
Vorteilhaft « Prelae , stramme

Rote Rfiben . % Dose 25 .^
Jg . Schnittbohnen y, Dose 46^ ,39 ^
Feine junge Schnitt- u. Brech¬
bohnen i . Qualität . Ai Dose 65 ^
Prinzeßbohnen mitteif.,M D. ss^ 75 ^
Gemüseerbsen . y, Dose 44,^
Karotten n . y, Dose 32 3f
Haushalt-Gemüse -Misdiang

^
aus getrocknet grünen Erbsen, y Dose 45 ^

Packung , reiches Sortlmen
GemischtesGemüsemitteifein
Apfelmus tafelfertig .
Kürbis in Essig und Zucker - * *
Stachelbeeren .
Heidelbeeren .

qS $
*5 t
s oA

®irne“ . « 0086
Kirschen schwarz, mit Stein . - - gßjf [
Erdbeeren . 1 .2»

HERMANN

KARLSRUHE

M Schwan
o

lUIWUH

ältte Brheito
Sei ’s beim Wq ^che - Einweicherv, Wäschewaschen , Schrubbe *1'
Scheuern ur d̂ Reinemachen , Ör Thompson s Schwan - 5ei ' en

•putver . ist ein flinker und billiger HeHer ! .
Paket 24 Pfg . - Doppelpaket 44 Pt9 -
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